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66. Rheinischer Schützentag 2017 in Grefrath

Freitag, 21.04.2017 

15.00 Uhr Präsidiumssitzung des RSB 

18.00 Uhr  Bürgermeisterempfang mit Bannerübergabe 
 (nur geladene Gäste)

19.30 Uhr Kameradschaftsabend 

Samstag, 22.04.2017

09.00 Uhr  Pokalschießen der Bezirksauswahlmannschaften 
 (Wanderpokal Bergischer Schmied) 

10.00 Uhr  Festakt des Rheinischen Schützenbundes e. V. 
  Grefrather EisSport & EventPark, Stadionstr. 161, 

47929 Grefrath 
Einlass ab 09.00 Uhr

13.00 Uhr Mittagspause

14.00 Uhr Proklamation der Landesmajestäten

15.00 Uhr Festumzug durch Grefrath
  Aufstellung vor der Dorenburg, An der Dorenburg 28, 

47929 Grefrath
Aufl ösung im Grefrather EisSport & EventPark

17.00 Uhr Schützenbiwak
  Grefrather EisSport & EventPark, Stadionstr. 161, 47929 

Grefrath

19.00 Uhr Schützenabend im Eventpark
   Eintrittskarten sind nur über dem Veranstalter zu 

erwerben. Infos und Bestellung unter www.eisstation.
de, per Mail an vorverkauf@eisstation.de oder unter der 
Rufnummer 02158-918935.
 Grefrather EisSport & EventPark, Stadionstr. 161, 47929 
Grefrath
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66. Rheinischer Schützentag in Grefrath



Tagung des RSB-Gesamtvorstandes in Leichlingen
Zu seiner alljährlichen Herbstsitzung traf sich der RSB-Gesamtvor-
stand am 20. November 2016 in den Schulungs- und Sitzungsräu-
men des Landesverbandes in Leichlingen. Nach Abwicklung der 
notwendigen Sitzungsregularien, hieß es dann für die angereisten 
Vorstandsmitglieder wieder einmal eine umfangreiche Tagesord-
nung abzuarbeiten.

Die Sitzungsleitung hatte der Präsident an das kooptierte Präsidiums-
mitglied Kai Bolten übertragen. Der Präsident stellte dann aber zu-
nächst einmal den Vorstandsmitgliedern den neuen Geschäftsführer, 
Uwe Pakendorf, vor und ehrte folgend die Vizepräsidentin Süd, Manuela 
Göbel, mit der Großen Goldenen Verdienstnadel des Verbandes, verbun-
den mit einem besonderen Dank für ihr Engagement. 

In seinem nachfolgend mündlich vorgetragenen Bericht konstatierte 
Präsident Palm zunächst, dass der Verband zwischenzeitlich stabili-
siert werden konnte. Man habe zukunftsweisend arbeiten können. Ei-
niges sei sehr gut gelaufen, daher galt sein besonderer Dank sowohl 
dem Gesamtvorstand wie auch allen ehren- und hauptamtlichen Funk-
tionären. Weitere Informationen betrafen den Förderpreises „Schützen-
brauchtum trifft Moderne“. Die Impulse dazu seien von Gustav Hensel 
gekommen. Die Tradition habe nun ein Gesicht. Als Vertreter werde 
man ihm Hans-Dieter Kaspers zur Seite stellen. Leider habe es nur 
vier Bewerbungen gegeben. Zur Preisvergabe müsse noch eine Jury 
benannt werden. 

Weitere Anmerkungen galten dem RSB-Tag in Trier als Arbeitstag. Dort 
habe man auch das neue Reisebanner vorgestellt. Erfreut zeigte er sich 
ebenso über den Olympic Day am 23. Juni 2016. Diese Veranstaltung 
habe die Deutsche Olympische Akademie am Sport- und Olympiamu-
seum in Köln initiiert. Hier sei der Bogensport positiv durch das Bo-
gen-Team Cölln präsentiert worden. 

Für die bisherige Geschäftsführerin, Corina Rosenbaum, habe aufgrund 
ihrer Gemini-Schwangerschaft ab April 2016 ein gesetzliches Beschäf-
tigungsverbot bestanden, so dass die folgenden drei Monate vom Ge-
schäftsstellenpersonal in dankenswerter Weise mit abgedeckt worden 
seien. Seit dem 1. Juli 2016 konnte nun mit Uwe Pakendorf ein neuer 
Geschäftsführer einstellt werden. 

Am 16. Juli 2016 habe man in Köln-Deutz für den Deutschen Schützen-
bund dann das Bundeskönigsschießen/-jugendkönigsschießen ausge-
richtet. Hier dankte er insbesondere dem Deutzer Verein, Sabine Ley 
als verantwortliche Koordinatorin aber ebenso auch den Stammheimer 
Schützen, die tatkräftig geholfen hatten. Weitere Hinweise galten den 
dort ebenfalls durchgeführten beiden Rahmenveranstaltungen, Team-
Event und Rheinfels-Cup. Diese beiden Schießen seien ebenfalls auf 
den elektronischen Anlagen der Fa. Meyton durchgeführt worden. Da-
her galt sein weiterer Dank sowohl dieser Firma als auch ebenso dem 
Schützenbruder Paul Hastrich, der die Anlage bedient habe. Erfreulich 
sei ebenfalls, dass man für diese beiden Schießen sehr tolle Preise zur 

Verfügung gestellt bekommen habe. Insbesondere nannte er hier die 
Firmen  Rheinfels und Sinalco, Krüger Druck sowie Haendler & Nater-
mann Sport GmbH (H&N).

An diesem Tag habe jeder Landesverband das Acrylglasschild „Imma-
terielles Kulturerbe Schützenwesen“ vom DSB-Präsidenten überreicht 
bekommen. Willi Palm verwies darauf, dass auch jeder unserer Vereine 
ein entsprechendes Schild über den DSB erwerben kann. 

Weitere Informationen galten dem Gespräch im NRW-Innenministe-
rium vom 28. Juli 2016, das Palm als sehr angenehm bezeichnete. 
Entsprechende Dialoge gäbe es leider nicht im rheinland-pfälzischen 
Bereich, dort gebe es nur Streitgespräche. Hier wünschte er sich mehr 
Wertschätzung.

Erläutert wurde auch das geplante Kooperationsabkommen mit der 
Fachhochschule für Ökonomie und Management (FOM) in Essen. Hier 
soll die Werteentwicklung im Sportschießen näher erforscht werden. 
Dazu sei bereits eine Befragung anlässlich der DM 2016 in München 
erfolgt. 

Des Weiteren konnte der Präsident über eine neue Zusammenarbeit 
mit dem Bekleidungshersteller der Fa. JAKO informieren.

Hinweise gab es ebenso zu der am 21. Oktober 2016 in Ratingen statt-
gefundenen Diskussionsrunde zum Thema EU-Feuerwaffenrichtlinie 
mit dem Europaabgeordneten Karl-Heinz Florenz und dem Waffen-
rechts-Fachmann, dem Rechtsanwalt Frank Göpper.

Bei weiteren Themen ging es u. a. um das Projekt „Schützenwald 
schützen den Wald“ der Jugend in Wermelskirchen am 22. Oktober 
2016 sowie um die tollen Erfolge der Sportschützen bei den vorange-
gangenen Olympischen Spielen in Rio. Um die derzeitig positive Bewer-
tung aus der Bevölkerung hochzuhalten, hätten sich kürzlich auf der 
RSB-Geschäftsstelle Vertreter  der Industrie, der Landesverbände und 
des DSB zu diesbezüglichen Gesprächen zusammengefunden. 

Ferner nahm Palm an drei DSB-Gesamtvorstandssitzungen sowie an 
drei Präsidententreffen der Landesverbände teil. Insgesamt habe man 
in diesem Jahr landesverbandsseitig zwölf Präsidiumssitzungen anbe-
raumt, die auch weiterhin öffentlich seien. 

In einem abschließenden Ausblick auf das Jahr 2017 stellte der Präsi-
dent fest, dass der Mitgliederschwund gestoppt werden konnte. Man 
rechne mit über 1.500 neuen Mitgliedern. Dies sei positiv zu bewerten. 
Beabsichtigt sei der weiterer Erhalt des RSB-Journals als Printmedium. 
Mit der Qualität könne man sich sehen lassen. Das Inserieren nehme 
erfreulich zu. Bei den Abonnements sei dies leider nicht der Fall. Auch 
werde der Internet-Auftritt des Verbandes verbessert. Angedacht sei für 
2017 ein Fotowettbewerb mit Themen aus dem Schützenleben.

Im kommenden Jahr, so Willi Palm weiter, gehe man die Trennung 
zwischen Delegierten- und Schützentag an. Derzeit suche man für die 
Delegiertentagung noch einen zentralen Ort, um dort jeweils tagen zu 
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Der Gesamtvorstand nimmt die Berichte der Präsidiumsmitglieder entgegen.



können. Der lege wohl im Rhein/Sieg-Kreis. Dies 
müsse aber auch bezahlbar sein und genug Sitz- 
und Parkplätze zur Verfügung haben. Der Schüt-
zentag fände 2017 in Grefrath statt. 

Mit Ausnahme des Schatzmeisters Markert 
lagen dem Gesamtvorstand die Berichte aller 
weiteren Präsidiumsmitglieder, zum Teil mit 
mündlichen Ergänzungen, schriftlich vor und 
sollen später noch in einem der nächst mög-
lichen RSB-Journalen entsprechend veröffent-
licht werden. 

Schatzmeister Heinz Markert erläuterte u. a. 
das bisherige Verfahren bei Beitragsrückstän-
den. Damit habe man in der vergangenen Zeit 
stets eine Firma, die Creditreform, beauftragt. Oft 
sei dies jedoch erfolglos verlaufen, so dass sich 
der Schatzmeister dazu entschlossen habe, zu-
nächst erst einmal ein persönliches Gespräch mit 
dem betreffenden Vereinen zu suchen. Dies habe 
erfreulicher Weise jeweils zum Erfolg geführt. 
Daher möchte Markert diesen Weg zunächst ein-
mal beibehalten. 

Hinweise gab es auch zum früheren Schatzmeis-
ter. Man habe die zu Recht bestehenden Ansprü-
che in einem Grundbuch für eine Immobilie des 
ehemaligen Schatzmeisters in Höhe von 30.000 €
trotz seinerzeitigen Wunsch Kassels nicht zu-
rückgezogen. Nun stehe die Zwangsversteige-
rung dieses Objekts mit einem Verkaufswert 
von rund 89.000 € an. Das Mindestangebot läge 
bei 70 Prozent. Da der Verband mit seinen An-
sprüchen hinten anstehe, sei zu überlegen, sich 
ggf. an der Versteigerung zu beteiligen um den 
offenen Betrag noch zu retten. Dies müsse vorab 
geklärt werden. 

Nach der Aussprache zu den Berichten hatte dann 
DSB-Vizepräsident Jürgen Kohlheim das Wort. 
Er informierte u. a. zum Thema Reichsbürger, 
über den neuen Entwurf  zum Waffenrechts-Än-
derungsgesetz (die Neuregelung mache es nicht 
einfacher), zur EU-Feuerwaffenrichtlinie und zu 
den Schießbüchern.

Im Anschluss hieran berichtete Achim Veelmann 
kurz über die vorangegangene Sitzung des 
DSB-Gesamtvorstandes in Wiesbaden. Hier ging 
es u. A. um die Themen wie DSB-Satzungsän-
derung (so konnte die NADA-Verbotsliste nicht 
verabschiedet werden, da die Übersetzung fehl-
te). Der Antrag mehrerer Landesverbände zur Ab-
schaffung einer Frauenbeauftragten (da Frauen 
in jedes Amt wählbar sind), wurde mehrheitlich 
zugestimmt. 

Außerdem, so der Vize weiter, habe man den 
Ergänzungen zum Qualifi zierungsplan und einer 
Änderung der Sportordnung auf Antrag des Bun-
desausschusses Bogen auf Klassenänderungen 
zugestimmt. Letztlich sei ein Arbeitsbereich Öf-
fentlichkeitsarbeit eingerichtet worden. Hierzu 
habe man Verbandsseitig den Sportkamerad 
Jürgen Göbel benannt. Weiterhin gab es Hin-
weise zu den Finanzen, dem Ausbau des Bun-
desstützpunktes; zu den Bundesjugendspielen 
sowie einen Ausblick auf das Sportjahr 2017 und 
zum DSB-Tag in Frankfurt 2017 (hier fahren 19 
Teilnehmer hin). 2020 erfolge das Bundeskönigs/ 

-jugendkönigsschießen in Hamburg. Auch sei 
einer Vergabe des Schützentages 2021 nach 
Gotha/TH zugestimmt worden.

Über die Entwicklung des Haushaltes 2016 
sowie über den Ausblick des Haushaltes 2017 
referierte dann der Schatzmeister Heinz Mar-
kert. So sei die Marketing GmbH nun vollständig 
im Verband integriert. Die Verringerung der Mit-
gliederzahlen sei im Zahlenwerk berücksichtigt 
worden. Zurzeit sei die Mitgliederentwicklung 
jedoch noch positiv. Auch habe man die Ver-
waltungskosten verringern können. Unverändert 
seien die Personalkosten. Den Lehrgangsbetrieb 
hätte man optimieren können. Die Aufwendun-
gen für den Sport seien gleich geblieben. Für 
die Homepage ständen Investitionen an. Da der 
Verband für 2016 jedoch einen Verlust von rund 
120.000 € erwarte, werde man die Modernisie-
rung der Homepage auf das kommende Jahr 
verschieben.

Für 2017 seien positive Aspekte zu erwarten, so 
u. a. durch die Verlagerung der Kosten für den 
Sport auf die Fachschaften. Steigerung der Mit-
gliedsbeiträge, Verringerung der Verwaltungs-
kosten sowie Steigerung des wirtschaftlichen 
Geschäftsbetriebs. Negativ auswirken könnten 
sich hingegen höhere Beitragszahlungen an 
den DSB, die Modernisierungskosten für die 
Homepage sowie Investitionsmaßnahmen für 
die Instandhaltung des Verbandsgebäudes und 
ebenso Aktualisierungskosten für die Software.

In 2017, so die abschließende Feststellung des 
Schatzmeisters, müssten die Beiträge nicht er-
höht werden. Gleiches strebe er, so Markert, im 
Übrigen auch für das Jahr 2018 an. Ferner habe 
man in 2016 habe keine Rücklagen einsetzen 
müssen. Es bestehe weiterhin eine positive 
Haushaltsentwicklung.

Nach Bearbeitung der Aufnahmen und Austritte 
von Vereinen gemäß der vorliegenden Tischvor-
lage gab es auch Hinweise zur Mitglieder-Ver-
einsentwicklung. So verwies Willi Palm u. a. auf 
den anstehenden AK-Termin. Hier hoffte er auf 
entsprechende Impulse. 

Beim nächsten Tagesordnungspunkt ging es 
dann um die Zusammenarbeit mit den Fach-
verbänden der vom RSB belegten Bundeslän-
der. Zum einen mit dem Fachverband Sport-
schießen Rheinland (RLP) und zum anderen mit 
der Fachschaft Sportschießen (NRW). Folgend 
wurde zunächst einmal auf die jeweiligen Struk-
turen verwiesen. 

Der Leistungssportbeauftragte für Sportschie-
ßen des Landessportbundes für Rheinland-Pfalz, 
Vetter, war für diesen Sonntag entschuldigt. Der 
Fachverband sei, so die erläuternden Hinweise, 
eine Untergliederung des Landessportbundes 
RLP und Geldgeber der Schützen. Von dort er-
halte der RSB keine Gelder und man werde auch 
nicht beteiligt. 

Über die Fachschaft NRW berichte der Fach-
schaftsvorsitzende NRW, Achim Veelmann, so 
sei am 5. Oktober 2016 die Eintragung beim 
Amtsgericht in Dortmund erfolgt. 

Die Sitzungsleitung liegt in den Händen 
von Kai Bolten.

Der neue Geschäftsführer des Verbandes, 
Uwe Pakendorf.

Der Präsident ehrt die Vizepräsidentin Süd, 
Manuela Göbel, mit der Großen Goldenen 
Verdienstnadel des Landesverbandes.

Schatzmeister Heinz Markert gibt Hinweise 
zu den Finanzen.
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